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Zum Resultat  
der Abstimmung 
«Pistenverlängerung»

ZURZIBIET/NIEDERHASLI – Der 
Schutzverband der Bevölkerung um den 
Flughafen Zürich SBFZ, dem auch die 
Gemeinden Klingnau, Lengnau, Melli-
kon, Fisibach und Siglistorf angehören, 
nimmt vom insgesamt zustimmenden 
Volksentscheid zur Pistenverlängerung 
der Pisten 28 und 32 Kenntnis.

Er stellt fest, dass die betroffene Be-
völkerung in der Flughafenregion das 
Vorhaben ablehnt oder den Pistenver-
längerungen deutlich kritischer gegen-
übersteht als die vom Fluglärm weniger 
oder nicht betroffenen Kantonsteile.

Wichtig ist, dass die im Lauf der Ab-
stimmungskampagne abgegebenen Ver-
sprechungen eingehalten werden. Insbe-
sondere soll die infolge des Ausbaus in 
den abendlichen Stunden höhere Kapa-
zität tatsächlich nur zum Verspätungsab-
bau genutzt werden und nicht zur Ab-
wicklung von noch mehr schädlichem 
und lästigem Nachtflugverkehr.

Ein geeignetes Mittel dazu ist, die Lan-
de- und Startgebühren lenkungswirksam 
so festzulegen, dass die bis heute stetig 
wachsende Lärmbelastung nachts ge-
stoppt wird. Der Schutzverband bietet 
dem Flughafen bei der anstehenden Re-
vision der Gebührenordnung dafür seine 
Unterstützung an.

Der Schutzverband setzt sich für ei-
nen qualitativ hochstehenden, volkswirt-
schaftlich optimalen Flughafen und eine 
gute Standortqualität der Flughafenregi-
on ein, getreu dem Motto: Qualität vor 
Quantität!

Veranstaltungen

Donnerstag, 7. März
 Mellikon
19.30  Info-Anlass der First Responder 

Zurzach, Mehrzweckhalle

Freitag, 8. März
 Lengnau
20.00  Samariter-Lotto, MZH Rietwise 

(Türöffnung 19 Uhr)

 Villigen
20.00  Theater: «Die Post-Räuber», 

Turnhalle Erbslet

Senioren-Treffs

Dienstag, 5. März
 Klingnau
13.30  Spielnachmittag,  

ref. Kirchgemeindehaus

 Leibstadt
13.30  Jassrunde Jassclub, Rest. Warteck

Donnerstag, 7. März
 Bad Zurzach
14.00  Chileträff 60plus, Arche

 Kleindöttingen
14.00  Spielnachmittag, Pfarreisaal

 Leuggern
11.15  Mittagstisch, Rest. Weisses 

Kreuz, Gippingen

Freitag, 8. März
 Kleindöttingen
11.30  Mittagstisch, Rest. Burestübli, 

Böttstein

Tempo 30 ohne Chance
KOBLENZ – Die Koblenzer Stimmbe-
rechtigten haben an der Urne ein deutli-
ches Verdikt gefällt: Mit 323 zu 133 Stim-
men haben sie den Kreditantrag über 
75 000 Franken für Massnahmen zur Ein-
führung von Tempo 30 abgelehnt und da-
mit den an der Gemeindeversammlung 
gefällten Entscheid bestätigt. Die Stimm-
beteiligung lag bei 57,4 Prozent.

Neuer Gemeinderat, 
neuer Vizeammann

SCHWADERLOCH 
– David Kramer 
(Bild) heisst der 
neue Schwaderlo-
cher Gemeinde-
rat. Von 198 gülti-
gen Stimmen hat 
er deren 192 erhal-
ten. Ähnlich deut-

lich fiel das Resultat für Peter Schenk bei 
der Wahl zum Vizeammann aus. Er hat 
die Wahl mit 182 von 195 gültigen Stim-
men ebenfalls souverän geschafft.

Musik von Mani Matter in der Kirche
Im Rahmen der Reihe «Music meets Church» spielten Marlene und Martin Moritz  
sowie Timon Kaufmann Lieder von Mani Matter.

EHRENDINGEN (mbf) – In der zwan-
zigsten Ausgabe von dieser speziellen 
Art Gottesdienst, den Lisa Eichenber-
ger und Ottmar Strüber leiteten, wurde 
das Thema «Ansichtssache» behandelt. 
Mit den Liedern vom bekannten Berner 
Troubadour wurden Gedanken angeregt 
und verschiedenste Themen aufgegriffen. 

Fasnacht, Eisenbahn und Krieg
Ein Rückblick auf die erlebten Fas-
nachtstage und die festgehaltenen Er-
innerungen führte zum Lied «Farbfo-
to». Bei der Interpretation stellten Ei-
chenberger und Strüber fest, dass man 
sein ganzes Leben lang die Möglichkeit 
habe, Neues zu erlernen und zu entde-
cken. Damit war auch gleich die Über-
leitung zum Lied «Ir Ysebahn» geglückt. 
Dieses Stück von Matter behandelt, dass 
die Blickrichtung wichtig ist. Schaut man 
lieber zurück oder nach vorne?

Ausserdem ging es darum, wie und ob 
man mit dem Gegenüber ins Gespräch 
kommt oder ob man «Hemmige» habe. 
Bei diesem Lied sangen einige «Kirch-
gänger» mit. Strüber ging mit Matter ei-
nig, dass es gut sei, dass wir Hemmungen 
haben, und leitete zum Krieg im Gaza-
streifen über, wo alle Schranken nieder-
gerissen wurden und Gewalt Gegenge-
walt heraufbeschworen hatte, und es so 
zu unsäglichem Leid kommen konnte. 

Wie geht es mir?
Nach «Dene wos guet geit» überlegten 
sich die Vorstehenden, wie es ihnen gehe 
und was auf sie welchen Einfluss habe, 
und sie forderten die zahlreichen Men-
schen in der Kirche auf, sich miteinander 
auszutauschen und zu besprechen, was 
ihnen in der letzten Zeit gutgetan hat. 
Dieser Aufforderung wurde gerne nach-
gegangen, und neben Gemurmel und Ge-

sprächen war vereinzelt auch Gelächter 
zu hören.

Diese Gespräche wären auch eine Lö-
sung für die Ukraine und den Gazast-
reifen, man sollte miteinander sprechen, 
um Frieden zu erreichen, nahmen Strü-
ber und Eichenberger den Faden dann 
wieder auf. Man soll nicht immer gleich 
vom Schlimmsten ausgehen, wie auch das 
Lied «Ich han es Zündhölzli azündt» zeigt. 
Den Menschen soll bewusst sein, dass ihr 
Handeln Auswirkungen hat und es das 
Gespräch braucht, um miteinander aus-
zukommen und zu verstehen, dass jeder 
andere Ansichten haben kann und man 
vielleicht nur einen Teil des Ganzen sieht.

Mit «Dr Sidi Abdel Assar vo El Hama» 
schloss dieser spezielle Gottesdienst. Die 
Gedanken und Anregungen konnten 
beim abschliessenden Apéro noch ver-
tieft werden, bei dem die Musiker  auch 
noch weitere Stücke spielten. 

Martin Moritz, Timon Kaufmann und Marlene Moritz spielen in «Music meets Church» Lieder von Mani Matter.

Pro Senectute

Mittagstisch
LEUGGERN – Am kommenden Donners-
tag, 7. März, um 11.15 Uhr (oder früher 
wegen der Parkplätze), treffen sich die 
Seniorinnen und Senioren im Restaurant 
Weisses Kreuz in Gippingen. Die Orga-
nisatoren freuen sich auf ein feines Mit-
tagessen in fröhlicher Runde. Sie hoffen, 
dass die Senioren, wie immer nach dem 
Essen, einen gemütlichen Jass klopfen 
und Skip-Bo oder Dog spielen können. 
Alle über 60-Jährigen sind herzlich will-
kommen. Neue Gäste werden gebeten, 
sich vorher anzumelden. Die Organisato-
ren freuen sich, viele bekannte und neue 
Gesichter begrüssen zu dürfen. Sie bitten 
aus organisatorischen Gründen, Abmel-
dungen oder Fahrdienstwünsche bis spä-
testens Mittwoch, 6. März, 16 Uhr, an An-
nemarie und Paul Keller, 056 535 99 94 
oder 076 582 27 64, zu richten.

Gemütliche Generalversammlung
DÖTTINGEN (tl) – 20 Mitglieder der 
SVP Döttingen-Klingnau haben sich am 
Freitag im Döttinger Feuerwehrmaga-
zin zur jährlichen Generalversammlung 
getroffen. Im gemütlich eingerichteten 
Theo rieraum genossen die Mitglieder zu-
erst einen gesponserten Apéro des Präsi-
denten Michael Mäder. Danach gab es 
einen feinen Kartoffelgratin mit Fleisch-
käse und Salat, zubereitet vom Restau-
rant Engel in Koblenz. Einen herzlichen 

Dank an dieser Stelle nochmals an das 
gesamte Team.

Als alle Mitglieder satt waren, eröff-
nete der Präsident die Versammlung. 
Wie immer dauerte diese nicht sehr lan-
ge, da alle Mitglieder jedes Traktandum 
einstimmig und ohne Diskussionen an-
genommen hatten. Grosser Applaus galt 
dem wiedergewählten Vorstand inklusive 
Präsident sowie dem neuen Beisitzer aus 
Klingnau, Heinz Landös.

Kurzerhand konnte dann zum gemüt-
lichen Teil übergegangen werden. Es gab 
zusammen mit dem Dessert ein Schätz-
spiel, bei dem tolle Preise zu gewinnen 
waren. Natürlich wurde auch die Gele-
genheit rege genutzt miteinander zu re-
den und sich auszutauschen. Nach knapp 
fünf Stunden löste sich die Versammlung 
allmählich auf. Der Vorstand freut sich 
bereits jetzt auf die kommenden Anläs-
se sowie die Grossratswahlen im Herbst. 

Aktionswoche zu Sucht-
Erkrankung bei Eltern
DÖTTINGEN – «Ich weiss nie, in welchem 
Zustand ich mein Mami antreffe, wenn 
ich von der Schule nach Hause komme. 
Ich mache mir Sorgen um sie und kann 
manchmal auch im Unterricht an nichts 
anderes denken», sagt Anna, elf Jahre alt 
(Name geändert). Annas Mutter konsu-
miert täglich Alkohol und leidet unter 
einer Suchterkrankung. In der Schweiz 
wachsen schätzungsweise 100 000 Kinder 
mit einem Elternteil auf, der süchtig ist. 
Um auf die Situation und die Bedürfnis-
se dieser Kinder aufmerksam zu machen, 
findet jedes Jahr die von Sucht Schweiz 
koordinierte «Aktionswoche für Kinder 
von Eltern mit Suchterkrankung» statt, 
dieses Jahr vom 11. bis 17. März. Ziel ist 
es, dieses immer noch tabuisierte Thema 
sichtbar zu machen, damit die betroffe-
nen Kinder und Eltern Hilfe und Unter-
stützung finden.

Im Rahmen dieser Aktionswoche lädt 
die Arbeitsgruppe «Kinder aus sucht- und 
psychisch belasteten Familien» (DiskuTa-
fel Aargau) am Montag, 11. März, im Kino 
Aarau zu einer öffentlichen Vorführung 
des neuen Schweizer Dokumentarfilms 
«Löwenzahnkind» mit anschlies sender 
Podiumsdiskussion mit Betroffenen und 
Fachpersonen ein. Die Stimmen der «Lö-
wenzahnkinder» erhalten darin Platz, und 
es wird diskutiert, wie die Situation die-
ser Kinder verbessert werden kann. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen.

Die Aargauische Stiftung Suchthilfe 
ags bietet kostenlose Unterstützung für 
suchtbetroffene Eltern und ihre Kinder 
an. Einzel- und Familiengespräche sind 
in der Region möglich, Gruppenangebo-
te in Aarau, Lenzburg oder Baden. An-
meldungen nimmt die Beratungsstelle in 
Döttingen, 056 245 68 77, doettingen@
suchtberatung-ags.ch, entgegen. Mehr 
Informationen unter www.kinder-von-
suchtkranken-eltern.ch oder www.sucht-
beratung-ags.ch.

Kinderkleider- und 
Spielzeugbörse
KLINGNAU – Die Frauen- und Mütter-
gemeinschaft freut sich, am Samstag, 
23. März, von 10 bis 12 Uhr in der Schüt-
zenmatt-Turnhalle die beliebte Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse durchzufüh-
ren. Die Börse findet im Eigenverkauf 
statt, die Tischgebühr beträgt 5 Franken. 
Reservationen sind zwingend und kön-
nen ab sofort schriftlich via boerse.kling-
nau@gmx.ch oder 078 615 09 99 erfol-
gen. Die Organisatorinnen freuen sich 
auf reges Kaufen, Tauschen und Verkau-
fen und verwöhnen die Besucher gerne 
in der Kaffeestube mit selbst gebacke-
nem Kuchen.

Feuerwehrverein nimmt neun Neue auf
LENGNAU (mub) – Der Feuerwehrver-
ein durfte im Restaurant il Carpaccio 
nach einem feinen Nachtessen die Ge-
neralversammlung durchführen und 
anschliessend noch lange verweilen. 
Der Verein vergrössert sich neu auf 
44 Aktivmitglieder. Präsident Patric 
Suter freut es besonders, dass von den 
neun Neumitgliedern sich deren fünf 

aktiv in der Feuerwehr Surbtal enga-
gieren.

Der Präsident blickte auf ein erfolg-
reiches und intensives Vereinsjahr zu-
rück: Maibummel ins Feuerwehrmu-
seum Endingen, Festbeiz am Festspiel 
Lengnau, Augustfeuer mit Wurst und 
Bier, Gemeinde-Apéro zur Ständerats-
wahl von Thierry Burkhart, um nur ei-

nige zu nennen. Auch im Jahr 2024 
werden die Vereinsmitglieder wieder 
ein abwechslungsreiches Freizeitpro-
gramm geniessen können: Vereinsreise 
in die Ostschweiz, Betriebsbesichtigung 
Josef Lehmann Holzbau AG, Geburts-
tagsfeier 60 Jahre Chevy und als Dan-
keschön des einheimischen Ständerats 
eine Einladung ins Bundeshaus. 

Infos aus dem Zurzibiet 
und der Umgebung

Mit einem Abo der «Botschaft» 
sind Sie dabei.  
Empfehlen Sie uns doch weiter!

Tel. 056 269 25 25 
redaktion@botschaft.ch


